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(54) Abgabepumpe

(57) Eine Abgabepumpe zur Abgabe flüssiger, nie-
derviskoser und/oder pastöser Stoffe aus flaschen-, do-
sen- oder tubenartigen Behältern, mit einem Faltenbalg
(6) aus elastischem Kunststoff, der verbindend zwi-
schen zwei teleskopartig gegeneinander beweglichen
Gehäuseteilen, d. h. einem als Drucktaste ausgebilde-
ten Spenderkopf (5) und einem als Führungshülse aus-
gestalteten Adapter (10) aus formstabilem Kunststoff
angeordnet ist und durch den hindurch das Pumpmedi-
um aus dem Behälter (2) gefördert wird, wobei an der

Unterseite des Faltenbalgs (6) ein Ansaugventil (11) an-
geordnet ist und sich an der Oberseite ein Auslassventil
(12) befindet, wird wesentlich vereinfacht und zwar so-
wohl hinsichtlich der Anzahl benötigter Bauteile als auch
in ihrer konstruktiven Ausbildung, mit dem Ziel, die Ko-
sten für Fertigung, Montage und Wartung drastisch zu
reduzieren, dadurch dass der untere Teil des Adapters
(10) als Zwischenwand (15) ausgestaltet ist, in der das
Ansaugventil (11) mit Ansaugöffnung (16) angeordnet
ist und der obere Teil des Faltenbalgs (6) als Aus-
lassventil (12) mit Auslassöffnung (20) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgabepumpe zur
Abgabe flüssiger, niederviskoser und/oder pastöser
Stoffe aus flaschen-, dosen- oder tubenartigen Behäl-
tern, mit einem Faltenbalg aus elastischem Kunststoff,
der verbindend zwischen zwei teleskopartig gegenein-
ander beweglichen Gehäuseteilen, d. h. einem als
Drucktaste ausgebildeten Spenderkopf und einem als
Führungshülse ausgestalteten Adapter aus formstabi-
lem Kunststoff angeordnet ist und durch den hindurch
das Pumpmedium aus dem Behälter gefördert wird, wo-
bei an der Unterseite des Faltenbalgs ein Ansaugventil
angeordnet ist und sich an der Oberseite ein Aus-
lassventil befindet.
[0002] Aus der DE 28 42 073 A1 ist ein handbetätigter
Pumpdispensor bekannt, der auf einen Fluidbehälter
aufsetzbar ist, mit einem Abgabereservoir zur Aufnah-
me des unter Druck abzugebenden Fluids, einem Ein-
lass mit einem Einwegventil zur Überführung des Fluids
aus dem Vorratsbehälter in das Abgabereservoir, einem
ersten Betätigungselement zur Speicherung von Ener-
gie in einer Feder unter Bereitstellung eines Drucks zur
Ausführung des Fluids aus dem Reservoir sowie einem
zweiten Betätigungselement mit einem Auslassventil
zur Abgabe des unter Druck stehenden Fluids aus dem
Reservoir, wobei das Abgabereservoir als Balg ausge-
bildet ist, der durch Aktivierung des ersten Betätigungs-
elementes unter Aufnahme des Fluids über das Einweg-
ventil expandierbar und bei Aktivierung des zweiten Be-
tätigungselementes unter Entspannung der Feder und
Abgabe des unter Druck stehenden Fluids durch das
Auslassventil zusammendrückbar ist. Die Vorrichtung
zeigt zwar eine Kombination von Faltenbalg mit An-
saugventil und Auslassventil, ist aber verhältnismäßig
kompliziert und kostenaufwendig ausgestaltet.
[0003] Die DE 35 09 178 A1 betrifft eine auf Flaschen
oder dergleichen aufsetzbare Dosierpumpe mit Pum-
penbalg und zwei Ventilen, von denen das eine dem Zu-
lauf und das andere einem Mundstück zugeordnet ist;
sie schlägt zur Erzielung einer herstellungs- und ge-
brauchsgünstigen Lösung vor, dass der mundstückig-
seitige Ventilverschlusskörper in der Decke einer den
Pumpenbalg überfangenden Kappe sitzt, deren Innen-
fläche auf der Mantelfläche eines den Pumpenbalg um-
fassenden Topfes geführt ist, in dessen Boden der steig-
rohrseitige Ventilverschlusskörper sitzt. Auch dieser
Spender ist verhältnismäßig kompliziert im Aufbau und
nicht für alle Anwendungsfälle geeignet.
[0004] Die DE 40 41 136 C2 betrifft eine Dosier- und
Spraypumpe zur Abgabe flüssiger, niederviskoser und/
oder pastöser Stoffe aus flaschen-, dosen- oder tuben-
artigen Behältern, mit einem Faltenbalg aus elasti-
schem Kunststoff, der verbindend zwischen zwei tele-
skopartig gegeneinander beweglichen Gehäuseteilen
aus formstabilem Kunststoff angeordnet ist und der als
Ausgabeventil am einen Ende eine hülsenartige Ventil-
ringwand aufweist, welche die Mantelfläche einer an

dem die Pumphübe ausführenden ersten Gehäuseteil
angeformten, runden Ringwand dichtend und abhebbar
umschließt und der als Ansaugventil an seinem anderen
Ende ebenfalls eine hülsenförmige Ventilringwand auf-
weist, die an der Mantelfläche eines runden, am zweiten
Gehäuseteil angeformten Ventilsitzes dichtend und ab-
hebbar anliegt, durch welchen hindurch das Pumpme-
dium aus dem Behälter in den Faltenbalg angesaugt
wird.
[0005] Aus der DE 42 06 524 C2 ist ferner eine Do-
sierpumpe zur Abgabe dosierter Mengen zähflüssiger,
insbesondere pastenartiger Stoffe aus Pastenbehältern
mit einem zwischen zwei koaxialen, teleskopartig ge-
geneinander beweglichen Gehäuseteilen aus formsta-
bilem Kunststoff dichtend angeordneten Faltenbalg als
Pumporgan bekannt, an dessen beiden Enden als Ein-
wegventile ausgebildete Ansaug- und Auslassventile
mit axial beweglichen Ventilschließorganen angeordnet
sind, wobei an einer ansaugseitigen Radialwand des ei-
nen Gehäuseteils ein zum Ansaugventil konzentrischer,
gegen den Pastenbehälter gerichteter Ansaugrohrstut-
zen angeordnet ist, und bei der das mit dem ansaugsei-
tigen Ende des Faltenbalgs verbundene Gehäuseteil
mit einer koaxialen Aufnahmeeinrichtung für den Aus-
gabestutzen des Pastenbehälters versehen ist. Dabei
ist vorgesehen, dass das mit dem ansaugseitigen Ende
des Faltenbalgs verbundene Gehäuse einstückig ver-
sehen ist mit einem stirnseitig offenen Hüllkörper zur
umhüllenden Aufnahme eines gefüllten Pastenbehäl-
ters mit Nachlaufkolben sowie einem auf der Ansaug-
seite des Ansaugventils axial vorspringenden Öffner-
stößels und dass der Pastenbehälter an einer Stirnwand
einen stirnseitig gegen das Ansaugventil vorstehenden
Kragen aufweist, der den Ansaugrohrstutzen dichtend
umschließt und der einen scheiben- oder topfartigen
Abtrennverschluss aufweist, welcher einstückig über ei-
nen dünnen, ringförmigen Abtrennsteg mit ihm verbun-
den und durch den Öffnerstößel von diesem trennbar
ist. Auch hier sind Faltenbalg und Ventile verhältnismä-
ßig aufwendig und montagemäßig ungünstig angeord-
net.
[0006] Ähnliches gilt für die EP 0 738 543 B1, wobei
es sich um eine Abgabepumpe zur Abgabe pastenarti-
ger Stoffe aus einem flaschen-, dosen- oder tubenarti-
gen Pastenbehälter mit einem federelastischen Falten-
balg als Pumporgan handelt, der verbindend zwischen
einem formstabilen, als Hohlkörper ausgebildeten obe-
ren Gehäuseteil und einem unteren, dazu koaxialen,
ebenfalls formstabilen, mit dem Pastenbehälter verbun-
denen oder verbindbaren Gehäuseteil angeordnet ist,
wobei der obere Gehäuseteil im unteren Gehäuseteil te-
leskopartig beweglich geführt ist und ein oberer zylindri-
scher Wandabschnitt des Faltenbalgs dichtend an einer
im oberen Gehäuseteil ortsfesten Ringwand anliegt, in-
nerhalb welcher sich ein Pastenkanal befindet und wo-
bei ein unterer Endabschnitt des Faltenbalgs dichtend
an einem Ringbund einer radialen Trennwand des un-
teren Gehäuseteils anliegt, wobei ferner in den oberen,
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eine verschließbare Auslassöffnung aufweisenden Ge-
häuseteil ein zweiter Hohlkörper eingesetzt ist, der mit
dem oberen Gehäuseteil einen in der unmittelbaren
Umgebung der Auslassöffnung liegenden, mit dem Pa-
stenkanal in Verbindung stehenden Pastenstauraum
bildet, in dem eine der Auslassöffnung gegenüberlie-
gende, federelastische Membranwand angeordnet ist,
die ein zur die Gehäuseachse spitzwinklig schneiden-
den Achse der Auslassöffnung koaxiales, stöpselarti-
ges Schließorgan aufweist, und bei der der untere Ge-
häuseteil mit einem Ansaugventil versehen ist. Insbe-
sondere werden hier der zweite Hohlkörper mit der Aus-
lassöffnung in aufwendiger Weise weiter ausgestaltet.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Vorrichtung der eingangs genannten Bauarten, d. h. ei-
ne Abgabepumpe zur Abgabe flüssiger, niederviskoser
und/oder pastöser Stoffe aus flaschen-, dosen- oder tu-
benartigen Behältern, mit einem Faltenbalg aus elasti-
schem Kunststoff, wesentlich zu vereinfachen, und
zwar sowohl hinsichtlich der Anzahl benötigter Bauteile
als auch ihrer konstruktiven Ausbildung, mit dem Ziel,
die Kosten für Fertigung, Montage und Wartung dra-
stisch zu reduzieren.
[0008] Zur Lösung wird bei einer Vorrichtung der im
Oberbegriff von Anspruch 1 genannten Art mit der Er-
findung vorgeschlagen, dass der untere Teil des Adap-
ters als Zwischenwand ausgestaltet ist, in der das An-
saugventil mit Ansaugöffnung angeordnet ist und der
obere Teil des Faltenbalgs als Auslassventil mit Auslas-
söffnung ausgebildet ist, wodurch in vorteilhafter und
optimaler Weise die gestellte Aufgabe überraschend
einfach mit großen Kosteneinsparungen gelöst wird.
[0009] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der obere Teil des Faltenbalgs mit ei-
nem Auslassstutzen versehen ist, der im Kopfstutzen
des Spenderkopfs dicht anliegt, wodurch die Montage
weiter vereinfacht wird.
[0010] Weiterhin ist es besonders zweckmäßig und
vereinfacht die Montage, wenn zur Fixierung des Fal-
tenbalgs am Adapter dessen Zwischenwand mit einem
Kragen bzw. Ringbund ausgestattet ist, über den der un-
tere Teil bzw. das Endstück des Faltenbalgs bei Monta-
ge stülpbar oder rastbar ist. Zur sicheren Abdichtung
des Faltenbalgs am Adapter kann dessen Zwischen-
wand auch mit einer Ringnut ausgestattet sein, die sich
zwischen dem inneren Ringbund und einem äußeren
Ringbund ausbildet, in die der untere Teil bzw. das End-
stück des Faltenbalgs bei Montage einsteckbar ist.
[0011] Ferner wird mit Vorteil einer sicheren Handha-
bung eine formschlüssige Verbindung zwischen Behäl-
ter und Zwischenwand durch eine Klipszone sowie eine
Verdrehsicherung hergestellt, wobei die Verdrehsiche-
rung vorzugsweise durch eine Ringnut mit axialer Riffe-
lung und damit in Eingriff stehender komplementärer
Riffelung konstruktiv ausgestaltet ist.
[0012] Eine besondere Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass Ansaug- und/oder Auslassventil als
Kugelventil ausgebildet sind, wodurch eine sichere

Funktion und kostengünstige Realisierung erzielt wer-
den kann.
[0013] Für die Abgabe flüssiger und/oder niedrigvis-
koser Stoffe kann der Spenderkopf mit einer Sprühdüse
und/oder einem Schäumaufsatz ausgerüstet sein, um
nahezu beliebigen Anwendungsmöglichkeiten Raum zu
bieten und damit hohe Stückzahlen mit weiterer Kosten-
senkung bei der Fertigung zu gewährleisten.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Er-
läuterung von in den Zeichnungen schematisch darge-
stellten Ausführungsbeispielen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 einen Spender in perspektivischer Seitenan-
sicht,

Fig. 2 einen Spender mit Abgabepumpe der erfin-
dungsgemäßen Art im Schnitt,

Fig. 3 einen vergrößerten Teilausschnitt aus Fig. 2,

Fig. 4 eine Variante von Fig. 3 mit Sprühdüse und
Schäumaufsatz.

[0016] In Figur 1 ist ein Spender 1 für flüssige, nieder-
viskose und/oder pastöse Stoffe aus flaschen-, dosen-
oder tubenartigen Behältern 2 perspektivisch darge-
stellt, dessen Kappe 3 die erfindungsgemäße Abgabe-
pumpe 4 abdeckt.
[0017] Figur 2 zeigt den Spender 1 aus Fig. 1 im
Längsschnitt mit auf dem Behälter 2 angeordneter Ab-
gabepumpe 4. Im Behälter 2 befindet sich der abzuge-
bende Stoff, beispielsweise eine Hautcreme, die mittels
der Abgabepumpe 4, bestehend im wesentlichen aus
Spenderkopf 5 und Faltenbalg 6, bei Betätigung aus
dem Mundstück mit Ausgabeöffnung 7 abgegeben wird,
wobei in bekannter Weise der Nachlaufkolben 8 selbst-
abdichtend im Behälter 2 hochgezogen wird. Eine Be-
lüftung des Nachlaufkolbens 8 von unten erfolgt über
das Loch 9. Statt des Nachlaufkolbens 8 weist der Be-
hälter 2 bei Verwendung als Flasche mit einer Flüssig-
keitsfüllung alternativ ein Steigrohr (nicht dargestellt)
auf.
[0018] Der Faltenbalg 6 ist beispielsweise aus einem
thermoplastischen Elastomer (TPE) oder Polypropylen
(PP) hergestellt und baut beim Zusammendrücken eine
Rückstellkraft auf.
[0019] Aus der Figur 3 sind insbesondere weitere De-
tails der Abgabepumpe 4 ersichtlich, nämlich der Fal-
tenbalg 6 aus elastischem Kunststoff, der verbindend
zwischen zwei teleskopartig gegeneinander bewegli-
chen Gehäuseteilen, d. h. dem als Drucktaste ausgebil-
deten Spenderkopf 5 und einem als Führungshülse aus-
gestalteten Adapter 10 aus formstabilem Kunststoff an-
geordnet ist und durch den hindurch das Pumpmedium
aus dem Behälter 2 gefördert wird, wobei an der Unter-
seite des Faltenbalgs 6 ein Ansaugventil 11 angeordnet

3 4



EP 1 170 062 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist und sich an der Oberseite ein Auslassventil 12 befin-
det,
[0020] Der Adapter 10 weist an seinem oberen Ende
eine nach innen vorspringende Ringrippe 13 auf. Im Ad-
apter 10 ist der Spenderkopf 5 axial beweglich geführt,
der an seinem unteren Ende einen Ringwulst 14 zur
Führungsstabilisierung und Hubbegrenzung besitzt
bzw. um ein Lösen des Spenderkopfes 5 nach oben aus
dem Adapter 10 zu verhindern.
[0021] Der untere Teil des Adapters 10 ist als Zwi-
schenwand 15 ausgestaltet und nimmt das Ansaugven-
til 11 mit Ansaugöffnung 16 auf. Eine formschlüssige
Verbindung zwischen Behälter 2 und Zwischenwand 15
ist durch die Klipszone 17 sowie die Verdrehsicherung
18 gegeben, wobei letztere beispielsweise durch eine
Ringnut mit axialer Riffelung und damit in Eingriff ste-
hender komplementärer Riffelung konstruktiv ausge-
staltet sein kann. Zur Fixierung des Faltenbalgs 6 am
Adapter 10 ist dessen Zwischenwand 15 mit einem Kra-
gen bzw.
[0022] Ringbund 19 ausgestattet, über den der untere
Teil bzw. das Endstück des Faltenbalgs 6 bei Montage
gestülpt bzw. gesteckt wird.
[0023] Der obere Teil des Faltenbalgs 6 nimmt das
Auslassventil 12 mit Auslassöffnung 20 auf und ist mit
einem Auslassstutzen 21 versehen, der im Kopfstutzen
22 des Spenderkopfs 5 dicht anliegt.
[0024] Der Spender 1 funktioniert folgendermaßen:
Sobald nach Entfernen der Kappe 3 der Spenderkopf 5
eingedrückt wird und der Faltenbalg 6 sich zusammen-
quetscht, schließt sich das Ansaugventil 11 und bei ge-
öffnetem Auslassventil 12 entweicht durch Kopfstutzen
22 und angeschlossenem Mundstück 7 der Inhaltsstoff
zur Abgabe an den Verbraucher. Beim Loslassen der
vorzugsweise mit einer eingedellten oder geriffelten Be-
tätigungsfläche versehenen Spenderkopf-Drucktaste 5
bewirkt die Materialelastizität des Faltenbalgs 6 eine
selbsttätige Rückkehr des Spenderkopfs 5 in seine ur-
sprüngliche Ruheposition. Wobei das Auslassventil 12
geschlossen ist, sich das Ansaugventil 11 öffnet und
sich auch der Nachlaufkolben 8 im Behälter 2 nach oben
bewegt.
[0025] Für beliebige Verwendungen kann der Spen-
derkopf 5 gemäß Figur 4 beispielsweise auch mit einer
Sprühdüse 23 und/oder einem Schäumaufsatz 24 aus-
gerüstet sein. Um den erfindungsgemäßen Spender auf
ein bestimmtes Ausbringvolumen zu begrenzen, sind im
Adapter 10 seitlich axiale Stege 25 angeordnet, vor-
zugsweise drei auf dem Umfang gleichmäßig verteilt.
Ferner ist aus Fig. 4 entnehmbar, dass zur exakten Fi-
xierung und Abdichtung des Faltenbalgs 6 am Adapter
10 dessen Zwischenwand 15 mit einer Ringnut 27 aus-
gestattet ist, die sich zwischen dem inneren Ringbund
19 und einem äußeren Ringbund 26 ausbildet, in die der
untere Teil bzw. das Endstück des Faltenbalgs 6 bei
Montage einsteckbar ist.
[0026] Die erfindungsgemäßen Maßnahmen und
Ausgestaltungen sind nicht auf die in den Zeichnungs-

figuren dargestellten Ausführungsbeispiele beschränkt.
Mögliche Abwandlungen des erfindungsgemäßen
Spenders können darin bestehen, dass beispielsweise
der Spenderkopf, die Ventile und/oder der Vorratsbehäl-
ter unterschiedliche Formen aufweisen, und dass an-
stelle von Kunststoffen auch Teile aus anderen Materia-
lien bestehen. Auch kann der Spender als Doppelkam-
mer-Spender bzw. Zweikammer-Dosierspender oder
Zweikammer-Spraypumpe ausgebildet sein. Die jewei-
lige konstruktive Ausgestaltung ist in Anpassung an be-
sondere Verwendungen dem Fachmann freigestellt.

Patentansprüche

1. Abgabepumpe zur Abgabe flüssiger, niedervisko-
ser und/oder pastöser Stoffe aus flaschen-, dosen-
oder tubenartigen Behältern, mit einem Faltenbalg
(6) aus elastischem Kunststoff, der verbindend zwi-
schen zwei teleskopartig gegeneinander bewegli-
chen Gehäuseteilen, d. h. einem als Drucktaste
ausgebildeten Spenderkopf (5) und einem als Füh-
rungshülse ausgestalteten Adapter (10) aus
formstabilem Kunststoff angeordnet ist und durch
den hindurch das Pumpmedium aus dem Behälter
(2) gefördert wird, wobei an der Unterseite des Fal-
tenbalgs (6) ein Ansaugventil (11) angeordnet ist
und sich an der Oberseite ein Auslassventil (12) be-
findet, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Teil des Adapters (10) als Zwischenwand (15) aus-
gestaltet ist, in der das Ansaugventil (11) mit Ansau-
göffnung (16) angeordnet ist und der obere Teil des
Faltenbalgs (6) als Auslassventil (12) mit Auslass-
öffnung (20) ausgebildet ist.

2. Abgabepumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der obere Teil des Faltenbalgs
(6) mit einem Auslassstutzen (21) versehen ist, der
im Kopfstutzen (22) des Spenderkopfs (5) dicht an-
liegt.

3. Abgabepumpe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Fixierung des Falten-
balgs (6) am Adapter (10) dessen Zwischenwand
(15) mit einem Kragen bzw. Ringbund (19) ausge-
stattet ist, über den der untere Teil bzw. das End-
stück des Faltenbalgs (6) bei Montage stülpbar und/
oder rastbar ist.

4. Abgabepumpe nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Fixierung des Faltenbalgs (6) am Adapter (10)
dessen Zwischenwand (15) mit einer Ringnut (27)
ausgestattet ist, die sich zwischen dem inneren
Ringbund (19) und einem äußeren Ringbund (26)
ausbildet, in die der untere Teil bzw. das Endstück
des Faltenbalgs (6) bei Montage einsteckbar ist.
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5. Abgabepumpe nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
eine formschlüssige Verbindung zwischen Behälter
(2) und Zwischenwand (15) durch eine Klipszone
(17) sowie eine Verdrehsicherung (18) hergestellt
wird, wobei die Verdrehsicherung (18) vorzugswei-
se durch eine Ringnut mit axialer Riffelung und da-
mit in Eingriff stehender komplementärer Riffelung
konstruktiv ausgestaltet ist.

6. Abgabepumpe nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
Ansaug- und/oder Auslassventil (11, 12) als Kugel-
ventil ausgebildet sind.

7. Abgabepumpe nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Spenderkopf (5) mit einer Sprühdüse (23) und/
oder einem Schäumaufsatz (24) ausgerüstet ist.

8. Abgabepumpe nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
im Adapter (10) seitlich axiale Stege (25), vorzugs-
weise drei auf dem Umfang gleichmäßig verteilt,
angeordnet sind.

9. Abgabepumpe nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Spender (1) als Doppelkammer-Spender bzw.
Zweikammer-Dosierspender oder Zweikammer-
Spraypumpe ausgebildet ist.
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